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K 0164/2025 (DDI)
Kleine Anfrage Robin Kiefer (SVP, Olten): Gefängnisausbrüche im Kanton Solothurn
– Sicherheit und Konsequenzen (02.07.2025)

Am Sonntagnachmittag, dem 25. Mai 2025, kam es gemäss einer Medienmitteilung der
Staatskanzlei zu einem Ausbruch aus dem Untersuchungsgefängnis Solothurn. Dabei gelang
vier Insassen, die sich im Rahmen laufender Strafverfahren wegen Vermögensdelikten im vor-
zeitigen Strafvollzug befanden, die Flucht. Die sofort eingeleitete Fahndung blieb zunächst
erfolglos.
Bereits im vergangenen Jahr ereignete sich in der Nacht vom 10. auf den 11. September 2024
ein weiterer Fluchtfall im Untersuchungsgefängnis Olten.
Die wiederholten Gefängnisausbrüche werfen Fragen zur Sicherheit und zu möglichen struk-
turellen Schwächen im bestehenden Justizvollzugssystem des Kantons Solothurn auf. Eine
transparente Aufarbeitung und politische Kontrolle sind unabdingbar, um das Vertrauen der
Bevölkerung in den Rechtsstaat und die kantonale Sicherheitspolitik zu wahren.

Vor diesem Hintergrund ersuche ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fra-
gen:
1. Wie viele Fluchtversuche aus Gefängnissen des Kantons Solothurn wurden in den letzten

zehn Jahren verzeichnet? Wie viele davon waren erfolgreich, wie viele konnten verhindert
werden?

2. Wie beurteilt der Regierungsrat die aktuelle Sicherheitslage in den bestehenden Gefäng-
nissen? Gab es in den letzten Jahren eine messbare oder beobachtbare Veränderung in
Bezug auf Fluchtversuche oder Sicherheitsvorfälle?

3. Welche konkreten Massnahmen hat der Regierungsrat, insbesondere im Nachgang zu den
Ausbrüchen vom September 2024 und Mai 2025, zur Verbesserung der Sicherheit in den
kantonalen Strafanstalten bereits umgesetzt oder geplant?

4. Welches Risiko für die öffentliche Sicherheit bestand nach Einschätzung des Regierungsrats
im Zuge der oben genannten Gefängnisausbrüche?

5. Wie ist die personelle Ausstattung in den kantonalen Gefängnissen, insbesondere im
Schichtbetrieb und an Wochenenden? Gab es in den letzten Jahren Schwierigkeiten bei
der Rekrutierung oder beim Erhalt qualifizierten Personals?

6. Welche Aus- und Weiterbildungen erhalten die Mitarbeitenden der Strafvollzugsanstalten
im Bereich Sicherheit, Deeskalation und Notfallsituationen? Gibt es regelmässige Übungen
oder Einsatzproben?

7. Wurden im Rahmen der bisherigen Ausbruchsuntersuchungen konkrete bauliche oder
technische Schwächen identifiziert?

8. Welche sicherheitsrelevanten Erkenntnisse aus der Analyse der jüngsten Vorfälle sollen in
die Planung und bauliche Umsetzung des neuen Zentralgefängnisses einfliessen?

Begründung 02.07.2025: Im Vorstosstext enthalten.
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